
Der Grogabend der CDU 
Land Wursten, 2011, stand 
ganz unter dem Motto „Helfen, 
wo Hilfe nötig ist.“ Am Ende 
des Abends waren es 450 Euro, 

die für die Stiftung behinderter 
Kinder im Kirchenkreis We-
sermünde-Nord zusammen-
kamen. Die von Herrn Fried-
rich Moritz (Nordholz) im Jahr 
2003 gegründete Stiftung mit 
Sitz in der Kirchengemeinde 
Dorum hat zum Ziel, behin-
derte Kinder in sehr vielfältiger 
Weise zu fördern. Die stellver-
tretende Vorsitzende der Stif-
tung, Beate Engelberth, nahm 
jetzt den Spendenscheck der 
CDU Land Wursten neben 

Pastor Wilko Hunger in der 
Dorumer St. Urbanus-Kirche 
in Empfang und bedankte sich 
herzlich bei den Gästen und 
den CDU Mitgliedern für ihre 

Spendenbereitschaft und er-
läuterte aktuelle Projekte der 
Stiftung und deren Umsetzung. 
„Wir unterstützen z. B. die 
formal schwierigen Antrags-
verfahren, die Inklusion und 
gerade ganz aktuell einen 
behindertengerechten KFZ-
Umbau, um beeinträchtigten 
Kindern und deren Eltern so 
gut es geht zu helfen“ erklärte 
Engelberth. 
Pastor Hunger bedankte sich 
ebenfalls bei der CDU und 

versicherte, dass das Geld sehr 
gut angelegt sei. Desweiteren 
freue er sich über das außer-
ordentliche Engagement von 
Frau Engelberth für die Stif-

tung behinderter Kinder.
Der CDU Vorsitzende Vogt 
dazu: „Ich bin sehr beein-
druckt von ihrer Arbeit und 
wir freuen uns, wenn wir in 
Land Wursten etwas bewe-
gen oder helfen können. Die 
Unterstützung von Kindern, 
die durch ihr Schicksal beein-
trächtigt sind und für die der 
Alltag sowieso schon schwie-
rig genug ist, muss von unserer 
Gesellschaft noch viel mehr 
wahrgenommen werden.“ 

Rundschau
Land Wursten
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Behindertenstiftung für 
Kinder bekommt 450 Euro

(v.l.) Beate Engelberth (Stiftung), Wilko Hunger (Pastor) und Martin Vogt (Vorsitzender CDU)
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M MIDLuM

Die Badesaison 2012 im 
Quellwasserfreibad Midlum ist eröffnet
Helga Kirchwehm, BSG Midlum

Am Pfingstsonntag, 27. Mai 
2012, 11.00 Uhr ist die Ba-
desaison im wunderschön 
hergerichteten Freibad er-
öffnet worden. Die Bade- 
und Schwimmgemeinschaft 
Midlum hofft auf ganz viele 
Besucher aus nah und fern 
und auf einen warmen Som-
mer. Denn wie aus der Presse 
zu erfahren war, bleibt das 
Schwefelsolebad in Dorum-
Neufeld in dieser Saison ge-

schlossen, da hier ein neues 
Bad entstehen soll.
Wir bieten unseren Badegäs-
ten ein reizvolles, familiäres 

Bad mit großer Liegewiese, 
Sandkiste, Schaukel, Spielge-
räten, Liegestühlen, Sonnen-
schirmen und Volleyballfeld. 
Beaufsichtigt und versorgt 
werden die Gäste wieder von 
unserem zuverlässigen Team.
Außerdem widmet sich die 
BSG noch der Aus- und Fort-
bildung des schwimmerischen 
Nachwuchses in Midlum und 
Umgebung. Dazu dienen in 
erster Linie die wöchentli-

chen Schwimmfahrten nach 
Bremerhaven. Auskünfte 
hierzu erteilt der Vorstand.
Seit der Mitgliederversamm-

lung im März 2012 setzt sich 
der Vorstand wie folgt zu-
sammen:

Anne Reyer/Vorsitzende, An-
nika Wilmes/stellv. Vorsitzen-
de, Britta Beuermann/Schatz-
meisterin, Helga Kirchwehm/
Schriftführerin, Ulrike Hai-
dinger/Schwimmwartin.
Zum erweiterten Vorstand 
gehören:
Katharina Fischer/Jugend-
wartin und Olaf Braasch/2. 
Jugenwart.
Zum Ehrenausschuss gehö-
ren:
Detlef Beuermann, Klaus-
Dieter Jeromin und Uwe Krö-
ger.
Der Festausschuss mit Britta 

Beuermann und Lena Haidin-
ger wird durch Natascha Siats 
verstärkt.

Mit einem Blumenstrauß und 
Geschenk wurde Waltraud 
Heller als Schatzmeisterin 
verabschiedet, Waltraud hat 
die Kasse 12 Jahre tadellos 
verwaltet, herzlichen Dank 
dafür. Ebenso wurden Rita 
und Hartwig Worm, Gise-
la und Günter Matter für 25 
Jahre Mitgliedschaft mit der 
silbernen Ehrennadel ge-
ehrt. Außerdem wurde Jürgen 
Kirchwehm für seine jahr-
zehntelange Vorstandsarbeit, 
davon 25 Jahre als Vorsitzen-
der, zum Ehrenvorstandmit-
glied gewählt. 

Vorstand und erweiterter Vorstand: (v.l.) Natascha Siats, Britta Beuermann, 

Olaf Braasch, Anika Wilms, Anna Reyer, Hela Kirchwehm, Ulrike Haidinger (es 

fehlt: Katharina Fischer)

Ehrungen (v.l.): Gisela und Günther Matter, Rita und Hartwig Worm
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Die niedersächsischen Grü-
nen diffamieren die Schützen-
vereine. Stein des Anstoßes 
dabei ist: Meta Janssen-Kucz, 
innenpolitische Sprecherin 
der Grünen-Landtagsfraktion, 
hatte kürzlich ein schärferes 
Waffenrecht gefordert und in 
diesem Zusammenhang er-
klärt, es könne nicht angehen, 
dass Neonazis und andere 
Rechtsgesinnte „zum Beispiel 
über Schützenvereine Waf-
fenscheine und damit Waffen 
erhalten“ (Ostfriesische Nach-
richten vom 06.03.2012).
Mit solchen Äußerungen werde 
der Eindruck erweckt, als wür-
den Waffen leicht über Schüt-
zenvereine beschafft werden 
können und als wären die Ent-
scheidungsträger in Schützen-
vereinen offen für rechtes Ge-
dankengut. Beides entspricht in 
keinster Weise den Tatsachen. 

Dieser undifferenzierte Hieb 
der Grünen gegen die Schüt-
zenvereine und die Sportschüt-
zen fügt dem Schützenwesen 
in Niedersachsen und darüber 
hinaus einen erheblichen Scha-
den zu. Außerdem ist er als ein 
Angriff auf das ehrenamtliche 
Engagement von mehr als 1,4 
Millionen Schützen zu werten, 
die vor allem für die Stärkung 
des ländlichen Raumes Groß-
artiges leisten. 
Angesichts der sehr großen 
Anzahl von Schützenbrüdern 
und -schwestern könnten 
Waffen in Einzelfällen auch 
in die Hände von Rechtsextre-
misten fallen. In Niedersach-
sen gibt es allerdings keinerlei 
Erkenntnisse über entspre-
chende Vorgänge. Das ergab 
meine Anfrage beim Innenmi-
nisterium in Hannover. Fakt 
ist jedoch zum einen, dass das 

deutsche Waffenrecht eines 
der schärfsten der Welt ist 
und zum anderen, dass zahl-
reiche rechtliche und orga-
nisatorische Hürden genom-
men werden müssen, bevor 
ein Schützenvereins-Mitglied 
eine Waffe benutzen dürfe. 
Die Grünen sollten nicht 

pauschal gegen die Schützen 
ballern, auch wenn sie deren 
Freizeitbeschäftigung mögli-
cherweise nicht viel abgewin-
nen können. Stattdessen sollten 
sie den Dialog mit den Schüt-
zenvereinen suchen und auf 
diese Weise zu einem objekti-
veren Bild der Lage kommen! 

Liebe Midlumer,
wer kennt sie nicht, die 112? 
Mit dieser Telefonnummer 
sind häufig keine guten Ereig-
nisse verbunden. 
Die Zahl hat aber auch etwas 
Positives. Seit 112 Jahren set-
zen sich die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr zum 
Schutze von Leib und Leben, 
Hab und Gut der Midlumer 
Bürgerinnen und Bürger ein. 
Eine nicht immer einfache 
Aufgabe. Umso wichtiger ist es 
daher für die Feuerwehr, auch 
erfreulichere Kontakte zu den 
Midlumern zu haben.
Die Kameradinnen und Kame-
raden möchten das 112-jähri-

ge Bestehen der Freiwilligen 
Feuerwehr nutzen, um mit 
Ihnen gemeinsam zu feiern. 
Höhepunkt des dreitägigen 
Programms werden die Dar-
bietungen der Blaskapelle aus 
Langen-Brombach im Oden-
wald sein. Die Kapelle ist vie-
len von Ihnen durch ihre Auf-
tritt e bei der 100-Jahr-Feier im 
Jahr 2000 und beim Oktober-
fest im Jahr 2005 sicherlich 
noch in guter Erinnerung.
Wir laden Sie herzlich ein, an 
dem vielfältigen Programm 
teilzunehmen. Lassen Sie uns 
zusammen feiern und ein un-
vergessliches Wochenende 
erleben. 

„Ihre“ Freiwillige Feuerwehr 
www.feuerwehr-midlum.de
Freitag, 22. Juni
21.00 Uhr Blaulicht-Party 
mit Aquacity
Der Zeltwirt Hans-Hermann 
Finck wünscht den Gästen 
und der Freiwilligen Feuer-
wehr viel Vergnügen.
Samstag, 23. Juni
20.00 Uhr 112-Party
Die Blaskapelle Langen-
Brombach unterhält mit ihrem 
reichhaltigen Programm: … 
von Ernst Mosch über ABBA 
bis hin zu Robbie Williams! 
Für zusätzliche Stimmung 
sorgen die Midlumer Herz-
buben.

Sonntag, 24. Juni
10.00 Uhr Zeltgottesdienst 
mit Pastor Peter Geilert
11.00 Uhr Frühschoppen im 
Festzelt, es spielt die Blaska-
pelle Langen-Brombach
13.00 Uhr Mittagessen
Auf Sie wartet ein herzhaftes 
Bratenbüffet für nur 8,– h/p.P.
15.00 Uhr Kaffeetafel im 
Festzelt 
Genießen Sie die reichhaltige 
Auswahl an hausgemachten 
Kuchen und Torten. Unter-
haltung nach dem Motto „Von 
Jung und Alt für Jung und Alt“ 
bieten die Aufführungen des 
Kindergartens, der Schule 
und der örtlichen Vereine. 

M MIDLuM

112-Party der Feuerwehr Midlum 
vom 22. bis 24. Juni 2012

© JWS - Fotolia.com

M nIEDERSACHSEn

„Die Grünen diffamieren 
die Schützenvereine“
Astrid Vockert MdL, Vizepräsidentin des niedersächsischen Landtags
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„Nehmen Sie 
die Menschen 
wie sie sind, 
andere gibt’s 

nicht.“

(Konrad Adenauer)

Wurster Landstrasse 186

27638 Wremen

Telefon 0  47  42 / 81  51
www.pslw.de

Grill- und
Gartenfeste 

Zeltverleih

Wir beraten
Sie gern.

Öffnungszeiten Leuchtturmdenkmal Obereversand
Der Leuchtturm Obereversand ist in den Monaten 
Juni, Juli und August wie folgt geöffnet: 

Dienstags, donnerstags, freitags und samstags 15.00 – 17.00 uhr, 
sonntags 14.00 – 17.00 uhr

Am 18. und 19. August feiert der Förderverein das 125-jährige 
Jubiläum des Leuchtturmdenkmals 
Oberevesand mit einem umfangreichen Programm.

Anlässlich der Bremerhave-
ner Verkehrssicherheitstage 
vom 26. und 27. April 2012 
war die Kunstradabteilung 
des TuS Dorum als sportliche 
Darbietung der besonderen 
Art eingeladen.
Während der Veranstaltung 
sollte die Verkehrstauglich-
keit der Bremerhavener Kin-
der verbessert werden und 
die Sicherheit der Kinder im 
Straßenverkehr stand dabei 
im Vordergrund.
Die mit über 2.000 Beteilig-
ten durchgeführte Großver-

anstaltung wurde von vielen 
Organisationen und Ver-
einen unterstützt. Mit dabei 
waren die Kunstradfahrer 
aus Dorum. Sie zeigten mit 
ihren Darbietungen ihr fah-
rerisches Können, hatten 
damit einen großen Anteil 
am Gelingen der Veranstal-
tung und hinterließen dabei 
einen bleibenden Eindruck. 
Dies wird durch das Dank-
schreiben der Ortspolizeibe-
hörde und dem Direktor der 
Polizei eindrucksvoll unter-
mauert. 

M DORuM

Die Ortspolizeibehörde Bremerhaven bedankt sich
Jörg Melzer, TuS Dorum
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Heizung, Sanitär und Klempnerei GmbH + Co. KG
Alternative Energien und Badsanierung aus einer Hand

27632 Dorum, Im Speckenfeld 1, Telefon (0 47 42) 9 28 20
Internet: www.polack-kg.de, Email: info@polack-kg.de

Seit über 60 Jahren
Ihr Fachgeschäft im Lande Wursten

Taxen bis 4 Personen · Großraumtaxi für 1 bis 8 Personen: 
Die günstige Alternative, je mehr mitfahren, desto günstiger der Preis pro Person.

• Ein  kaufsfahrten 
• Boten- und Ku  rier  fahr  ten
• Schülertransporte
• Geschenkgutscheine
• Discotaxi

• Krankenfahrten
• Bus-, Bahn-, Schiff- und   
 Flughafentransfer
• Anruf-Sammeltaxi
 Telefon (04  71) 3  00  35  55

0  47  42 / 21  210  47  42 / 21  21
Jörg Johanns · Taxenunternehmen
Speckenstraße 46a · 27632 Dorum
www.taxiruflandwursten.de

Der TA  XI  RUF

in Land Wur  sten

Termine Wurster Reitklub 2012
•	Großes	Reitturnier	am	Wochenende	vom	6.	–	8.	Juli	2012

•	 150-Jahr-Feier	vom	13.	–	14.	Juli	2012
Alle (weiteren) Termine und nähere Informationen können auch jederzeit unter www.wurster-reitklub.de nachgelesen werden.

Zeiteinteilung für das Jubiläum des Wurster Reitklubs e.V.
Freitag, 13. Juli 2012
Vorführung des WRK auf dem Hauptplatz (mit Jury bestehend aus den 5 Ehrenmitgliedern des WRK)

15.00 uhr Wurster Quadrille; 15.15 uhr Voltigierschaubild; 15.30 uhr Freiheitsdessur; 15.40 uhr Kutschen 
Schaubild; 15.50 uhr Ponyquadrille; 16.00 uhr Steckenpferdquadrille; 16.10 uhr Jump & Drive, 16.25 uhr 
Die Cuxhavener Kavallerie vom nordseereiterhof; 16.40 uhr Vielseitigkeitsschaubild über transportable natur-
sprünge;	17.05	Uhr	Schlußaufstellung	aller	Schaubilder	und	Bekanntgabe	der	Jury-Bewertung;	19.00	Uhr	Treffen	
zur	Aufstellung;	19.30	Uhr	Umzug	der	Vereine;	ca.	21.00	Uhr	Rückkehr	auf	das	Festgelände;	anschließend	Land	
Wursten-Fete in der Reihalle

Samstag, 14. Juli 2012
Hochkarätige Schaubilder

14.30 uhr Voltigierschaubild mit 150 Voligierern; 14.40 uhr Celler Hengste an der Hand; 14.50 uhr Bodenschule; 
15.05 uhr eines der drei besten Schaubilder des WRK; 15.15 uhr Friesen und Haflinger Quadrille; 15.25 uhr S-Kür 
im Einzelvoligieren; 15.30 uhr eines der drei besten Schaubilder des WRK; 15.40 uhr Duo-Kür mit zwei S-Dres-
surreitern; 15.50 uhr Freiheitsdressur; 16.00 uhr Hengstpräsentation und Fohlen; 16.10 uhr Fahrer Schaubild; 
16.20 uhr Haflingerquadrille; 16.30 uhr Celler Hengstquadrille; 16.40 uhr eines der drei besten Schaubilder des 
WRK;	18.00	Uhr	Jubiläumsfeier	in	der	neuen	Reithalle;	19.30	Uhr	Spanferkelessen;	anschließend	Sommer	Reiter-
ball in einer festlich geschmückten Reithalle
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Auch in diesem Jahr wurde 
vor dem Vereinsheim des TuS 
Dorum wieder ein wunder-
schöner, sensationeller, herr-

licher, extrem bewunderns-
werter Maibaum aufgestellt. 

Das Organisationsteam hatte 
alles im Griff und sorgte für 
eine perfekte Verpflegung al-
ler Gäste.

Mit vereinten Kräften der „Al-
ten Herren“ und den Ü45er 

wurde der Baum am Sams-
tag zuvor aus dem Holßeler 
Wald geholt. Recht herzlich 
bedankt sich der TuS Dorum 
dabei wieder einmal bei dem 
edlen Spender, Klaus Müller. 
Nachdem alle fachmännisch 
durch den Wald liefen und 
nach dem Ausschlussver-
fahren Bäume aussuchten, 
fiel die Wahl schließlich auf 
das jetzige Prachtstück. Be-
waffnet mit Säge und Front-
lader gelang es den Baum 
auf den Anhänger zu legen. 

Ohne Polizeibegleitung ging 
es dann in Richtung Dorum. 
Hier angekommen wurde am 
Maibaumhalter Maß genom-
men und festgestellt, dass er 
nicht hineinpasste. Aber nach 
ein paar formschönen Schnit-
ten mit der Kettensäge wurde 
der Baum passend gemacht 
und mittels Bolzen verankert. 

Das Projekt war somit für den 
30. April vorbereitet und die 
Jungs gönnten sich erst mal 
einen.
Am Montag fingen die Kranz-
binder der „Oldies“ unter der 
kompetenten Leitung von 
Werner Schwensfeier gegen 
17.00 Uhr mit dem Schmü-
cken des Baumes an. Zu die-
ser Zeit füllte sich der Park-
platz und viele Gäste und 
Neugierige trafen ein. Bis 
zum Aufstellen wurde dann 
auch reichlich Verpflegung in 

Form von Getränken, Fleisch, 
Pommes und Wurst verteilt. 
Mit vereinten Kräften und 
kurzen Getränkepausen zwi-
schendurch, wurde der Baum 
schließlich aufgerichtet. Alles 
klappte hervorragend und 
zeigt wieder einmal die gute 
Zusammenarbeit aller Betei-
ligten. 

Die Kranzbinder bei der Arbeit

Der Baum wird geschmückt

Mit vereinten Kräften wird er aufgestellt„Grüne Kiste” Lieferung frei Haus

Ihr Fachgeschäft für Vitamine
Niederstrich 1 · 27632 Cappel · Telefon 04741/ 1317

w
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■ Länderübergreifende 
Werkstätten für 
behinderte Menschen 

■ Berufsbildungsbereich
■ Stationäres Wohnen
■ Betreutes Wohnen 
■ Persönliche Assistenz

■ Integrationsfachdienst
■ Integrative 

Fortbildungsstätte
■ Integrative 

Kindertagesstätte
■ Hausfrühförderung
■ Schülerhort

Teilhabe

Der Vitaminstoß, Obst- und Gemüsemischung.

Frische-Service für die Gastronomie 
Hofladen · Wochenmärkte in 
Cuxhaven und Bad Bederkesa

M DORuM

Der Maibaum steht
Jörg Melzer, TuS Dorum
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Vorstand und Festausschuss 
möchten sich auf diesem Wege 
bei allen Helfern bedanken. 
Nur mit viel Einsatz und En-
gagement jedes Einzelnen ist 
es möglich ein derartiges Fest 
zu organisieren und durchzu-
führen.
Die Resonanz der Gäste war 
hervorragend und es wurde 
nicht mit Lob für die gelunge-
ne Veranstaltung gegeizt.
Der Baum soll erst einmal bis 
zum Jux-Turnier am Pfingst-
sonntag stehen und wird 
dann wieder auf lustige und 

originelle Art und Weise ver-
steigert. Wer sich diesen Baum 
dann sichern möchte, sollte es 
sich nehmen lassen und zur 
Versteigerung kommen. Mit 
dem Baum kann man viele Sa-
chen machen, vom Zahnsto-
cher bis zum Lattenzaun ist 
alles möglich. Auch stinknor-
males Feuerholz ist natürlich 
in der Planung. Also schaut 
vorbei und bietet mit. 
Im nächsten Jahr wird es si-
cherlich wieder einen Baum 
geben. Die Planungen laufen 
bereits. 

Da steht er in voller Pracht

Testen Sie 4x gratis unseren 
Gesundheitssport:

• Reha Wirbelsäule
• Rücken Fit
• Nackenschule
• Herzkreislauftraining

Und wenn es Ihnen gefällt? 
Dann entscheiden Sie sich 
einfach für ein regelmäßiges 
Training und wir schenken Ih-
nen noch eine Ersparnis von 
100 Euro.

Einfach anrufen, Termin ver-
einbaren und ausprobieren – 
denn Sie wissen ja: Gesund-
heit ist alles!
Kontakt: Telefon (0 47 42) 
25 37 28; Im Speckenfeld 2; 
27632 Dorum
Dieses Angebot gilt nur bis 
zum 30. Juli 2012!
 
Kooperations-
partner der

Lifestyle 3000 e.V. 
Gutschein Malereibetrieb 

Andreas Tiebe GmbH

Im Speckenfeld 9 | 27632 Dorum 
Telefon 04742-92 20 56 | Fax 0 47 42-9220 57 
info@maler-tiebe.de | www.maler-tiebe.de 
 

»»Ältere Gebäude mit zweischaligem 
Mauerwerk lassen sich mit einer Kern- 
dämmung kostengünstig dämmen.  
Damit können Sie bis zu 750,- Euro 
Heizkosten pro Jahr sparen. Die Kosten  
haben sich bereits nach 4 bis 5 Jahren 
amortisiert.«

Maler- und Tapezierarbeiten 
Fassaden- und Innenraumgestaltung  
Bodenbeläge aller Art  
Wärmedämmung
Insekten- und Sonnenschutz 
Schimmelsanierung  
 

„Es gibt Leute, die gut zahlen, die 
schlecht zahlen, Leute, die prompt 
zahlen, die nie zahlen, Leute, die 

schleppend zahlen, die bar zahlen, 
abzahlen, draufzahlen, heimzahlen – 

nur Leute, die gern zahlen, gibt es 
nicht.

(Georg Christoph Lichtenberg)
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Tierärztliche Praxis
Am Markt 7 · 27632 Dorum
Telefon (0  47  42) 92  63  01
Telefax (0  47  42) 92  63  02
Sprechstunde
Montag bis Freitag
10.00 -12.00 Uhr, 16.00 -19.00 Uhr
Samstag 10.00 -12.00 Uhr

Tierarztpraxis Dorum
Dr. Alpers

Schon bei der Abfahrt mor-
gens um 7.30 Uhr in Dorum 
war zu erkennen, dass heute 
Einiges möglich war. Trotz 
des recht frühen Zeitpunktes 
machten alle Spieler einen 
topmotivierten Eindruck. Die 
gesamte Hinfahrt über waren 
die Spieler sehr konzentriert. 
Um 10.56 Uhr war das erste 
Spiel. Gegner war der Vertre-
ter des Heidekreises, der SC 
Wietzenbruch.
Durch ein Tor von Steffen Dib-
ke gingen die Wurster früh in 
Führung. Da die Mannschaft 
defensiv sehr kontrolliert 
spielte kam der Gegner nie zu 
nennenswerten Torchancen. 
Jannis Leu erhöhte auf 2:0, 
und nach herausragender Vor-

arbeit von Marten Allers er-
zielte Steffen Varsavas den 3:0 
Endstand. Ein Start nach Maß!
Im nächsten Spiel kam es 
zum Aufeinandertreffen mit 
dem Landesligagefährten JFV 
Borstel/Luhdorf. Der Sieger 
aus dem Landkreis Harburg 
verlangte der Mannschaft aus 
Land Wursten alles ab! Der 
JFV ging auch mit 1:0 in Füh-
rung. Zwei Eigentore des JFV 
sorgten für den Sieg des FC, 
allerdings waren diese Eigen-
tore durch den starken Druck 
der Wurster erzwungen, und 
zumindest ein Treffer wäre 
auch ohne gegnerische Ein-
wirkung gefallen.
Das dritte Spiel gegen die JSG 
Munster-Breloh (Kreis Celle) 

wurde wieder souveräner ge-
staltet. Jannis Leu war es der 
mit zwei Toren für den Sieg 
sorgte.
Nach drei absolvierten Spie-
len hatte die U-19 nun neun 
Punkte auf dem Konto. 
Nächster Gegner war der JFV 
Ahlerstedt/Ottendorf/Hees-
lingen (JFV A/O/H, Kreis 
Rotenburg). Auch A/O/H 
hatte die ersten drei Spiele 
gewonnen. A/O/H zeigte im 
bisherigen Turnierverlauf eine 
technisch und taktisch sehr 
starke Leistung, aber gegen 
eine ebenfalls sehr diszipli-
nierte U-19 konnten sie sich 
keine Chance herausspielen. 
Land Wursten hingegen traf 
durch Nigel Bier und Jannis 

Leu zweimal. Die Teilnahme 
an der Finalrunde war somit 
gesichert.
Die U-19 wollte aber den Tur-
niersieg um im Halbfinale auf 
den vermeintlich schwäche-
ren Gegner aus der Gruppe B 
zu treffen, in der mit dem MTV 
Treubund Lüneburg und dem 
VSK Osterholz-Scharmbeck 
immerhin zwei Niedersach-
senligisten starteten. Gegner 
im fünften Gruppenspiel war 
der VFL Breese-Langendorf, 
ein Gegner der keine Chance 
mehr auf den Finaleinzug hat-
te. Schnell führte Land Wurs-
ten durch zwei Tore von Ti-
mon Siebke und einen Treffer 
von Steffen Varsavas mit 3:0. 
Nun schlich sich etwas der 

M LAnD WuRSTEn

Überragende Leistung der U-19 bei 
den Hallenbezirksmeisterschaften 
Stephan Schölermann, FC Land Wursten

Betreutes Wohnen für Senioren in der „Residenz am Deich“

Der Marschenhof Wremen bietet Betreutes Wohnen in 
seniorenfreundlichen und behindertengerechten Appartements. 

Durch das hervorragende Restaurant, zwei Kegelbahnen, Sauna, 
römischen Dampfbad, Bibliothek, Internetraum, gemütlicher Bar 
und einem parkähnlichen Gartenbereich, ist der Marschenhof der 

ideale Platz zum Wohlfühlen und Entspannen. 

BEW Marschenhof-Wremen · In der Hofe 16 · 27638 Wremen
Tel. (0 47 05) 182 00 · Fax (0 47 05) 10 36 · www.marschenhof-wremen.de
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Schlendrian ein, oder wollten 
die Spieler mit den Nerven der 
Trainer, Betreuer und mitge-
reisten Eltern spielen? Bree-
se-Langendorf kam bis zum 
3:3 heran, aber in der letzten 
Spielminute führte Jannis 
Leu den Ball unwiderstehlich 
nach vorne und drosch ihn 
unhaltbar in die Maschen des 
gegnerischen Tores. Die U-19 

war mit 15 Punkten und 13:4 
Toren Gruppensieger. Gegner 
im Halbfinale war laut tele-
fonischer Übermittlung Klas-
sengefährte VFL Jesteburg … 
dachte man!
Zum Halbfinale musste man 
in eine andere Halle, ins fünf 
Kilometer entfernte Stelle. In 
der anderen Halle erfuhr man 
dann, dass die telefonische 
Übermittlung falsch war, man 
traf auf den Niedersachsenli-
gisten MTV Treubund Lüne-
burg. Dieses Halbfinale war 
an Dramatik und Spannung 
kaum zu überbieten!
Vorteil für den FC LW war, 
dass der MTV Treubund die 
Gruppenspiele der Wurs-
ter nicht gesehen hatte und 
nichts von der offensivstärke 
der Mannschaft aus Land 
Wursten wusste. Allerdings 
spielte mit Kevin Venancio 
ein Spieler beim MTV Treu-
bund, der im vergangenen 
Jahr noch für die U-18 des 

SV Teutonia Uelzen aktiv 
war. Davor spielte er schon 
bei Hannover 96 und hat für 
kommendes Jahr bereits eine 
Anfrage aus Lübeck vorlie-
gen. Er wusste um die offen-
sivstärke einiger Spieler des 
FC LW, aber scheinbar wollte 
sein Trainer seinen Warnun-
gen nicht glauben. Es ent-
wickelte sich ein offener 

Schlagabtausch und in den 
Anfangsminuten vernachläs-
sigten die Lüneburger etwas 
die Defensivarbeit. Ein Um-
stand der dem pfeilschnellen 
und technisch brillanten Ni-
gel Bier in die Karten spielte. 
Nach sieben Minuten hatte 
Nigel zwei Tore geschossen, 
der MTV kam gegen aufopfe-
rungsvoll kämpfende Spieler 
aus Land Wursten zu kei-
nem Treffer, und auch in den 
letzten Minuten sollte den 
Lüneburgern kein Tor mehr 
gelingen.
Das Finale war also erreicht, 
Gegner war der JFV A/O/H, 
den man in der Vorrunde 2:0 
besiegt hatte. Auch im End-
spiel sollte ihnen kein Tor ge-
lingen, aber auch der FC LW 
sollte in der regulären Spiel-
zeit nicht treffen. Ein 6-Meter 
Schiessen musste entschei-
den, wer Hallenbezirksmeis-
ter 2012 werden sollte. Jede 
Mannschaft stellte fünf Schüt-

zen. Land Wursten fing an! Als 
erster Spieler lief Jannis Leu 
an und verwandelte sicher! 
Dann pariert Fynn Grastorff 
den ersten Sechsmeter von 
A/O/H. Zweiter Schütze war 
Timon Siebke, auch er traf 
sicher! Timons linker Fuß 
ist wirklich Gold wert. Fynn 
hält auch den zweien Sechs-
meter des Gegners. Dritter 

Schütze für Land Wursten 
war Christoph Bohne, der 
eigentlich nicht schießen 
wollte. Er verschoss, und da 
A/O/H traf und auch Steffen 
Varsavas seinen Sechsmeter 
nicht verwandeln konnte hät-
te A/O/H ausgeglichen wenn 
sie ihren nächsten Sechsmeter 
getroffen hätten. Nicht aber 
mit Torhüter Fynn Grastorff, 
der zwischenzeitlich von den 
Spielern des MTV Treubund 
Lüneburg den Spitznamen 

Kracke bekommen hatte. 
Fynn hielt auch diesen Sechs-
meter und da Nigel Bier sei-
nen sicher verwandelte heißt 
der Hallenbezirksmeister 
2012 FC Land Wursten. Der 
wohl bisher größte Erfolg in 
der noch jungen Geschichte 
des Vereins!
Zur Mannschaft zählten heu-
te Fynn Grastorff (TW), Chris-

toh Bohne, Marten Allers, 
Jannis Leu, Nils-Owe Hartig, 
Steffen Dibke, Steffen Var-
savas, Anouar Akel, Timon 
Siebke und Nigel Bier
Sollte in dieser Altersklasse 
keine Norddeutsche Hallen-
meisterschaft stattfinden zählt 
die U-19 auf alle Fälle schon 
mal zu den vier besten Hal-
lenfußballmannschaften des 
Landes Niedersachsen!
Das Video vom 6-Meterschies-
sen: http://is.gd/m3UOet 

Erstmals ist es mit dem FC Land Wursten einer Mannschaft im Bezirk Lüneburg gelungen die Hallenbezirksmeisterschaft ungeschlagen zu gewinnen.



Seite 10  nr. 33 | Juni 2012R u n d s c h a u  L a n d  W u R s t e n

Am 9. März war es traditio-
nell wieder soweit. Im Deut-
schen Haus in Dorum fand 
der Preisskat der CDU Land 

Wursten statt. Aber es wurde 
nicht nur Skat gespielt, son-
dern auch ordentlich gekno-
belt. Über drei Stunden wurde 
gespielt, geschnackt und vor 
allem eine Menge Spaß ge-
habt. Um den kleinen Hun-
ger zwischendurch kümmerte 

sich Familie Schade. Neben 
Kotelett sponserte die CDU 
auch noch belegte Brötchen, 
sodass das leibliche Wohl 

der Teilnehmer nicht zu kurz 
kam. 
Viele „Profis“ waren nicht 
anwesend, so dass auch Ge-
legenheitsspieler die Chance 
hatten, mal richtig vorne mit-
zuspielen. Am Ende holten 
sich Sieglinde Weidinger beim 

Skat und Olaf Luther beim 
Knobeln den ersten Platz, 
der jeweils einen 50 Euro 
Gutschein von der Raiffeisen 
Dorum beinhaltete. Doch 
wie bei der CDU üblich, 
freuten sich alle Teilnehmer 
über großzügige Preise, denn 
neben weiteren Gutscheinen 
über 25 Euro bis 15 Euro, bis 
hin zum Pfund Kaffee, muss-
te niemand leer ausgehen. 
Die Organisatoren um Han-

ke Pakusch (CDU Wremen) 
hatten wieder für jeden Spie-
ler einen Preis besorgt. Der 
CDU Vorsitzende Martin 
Vogt äußerte sich zufrieden: 
„Ich hatte mich anfangs ge-
wundert, dass so wenige 
Stammspieler anwesend wa-
ren. Aber am Ende war es 
ein super Abend und die Ge-
winner haben sich sehr über 
die hoch dotierten Preise ge-
freut“. 

M DORuM

Skat- und Knobelabend 
der CDU Land Wursten
Benny Bräuer, Schatzmeister der CDu Land Wursten

Blutspendetermine 2012
Sie finden jetzt jeweils montags in der Zeit von 16.00 uhr bis 20.00 uhr 

im	Schulzentrum	Alsumer	Straße	15	in	Dorum	statt.	Folgende	Daten	sind	bestätigt:

 18. Juni 2012 und 15. Oktober 2012
Blutspenden kann jeder gesunde Mensch ab 18 Jahren. Die Altersgrenze für Wiederholungsspender ist weggefallen. 

Der anwesende Arzt entscheidet über die Spendefähigkeit.

 Hotel-Gasthof Deut  sches HausHote Haus

Hermann Schade · Inhaber Klaus Schade

Gästezimmer · Klubraum für Familien- und Geschäftsfeiern bis zu 65 Personen
Täglich Mittagstisch · Gutbürgerliche Küche · Mittwoch Ruhetag

27632 Küstenbadeort Dorum· Alsumer Straße 4
Telefon (0  47  42) 4  58 · Fax (0  47  42) 25  36  44

Wir verwöhnen Sie mit Fisch, Krabben und Fleischspezialitäten sowie 
Köstlichkeiten der Küstenregion.
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Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung der Chorgemein-
schaft Dorum in der Dorumer 
Schützenhalle war wieder 
recht gut besucht.
Nach Begrüßung und Fest-
stellung der Beschlussfähig-
keit wurde zu Ehren der ver-
storbenen Mitglieder eine 
Schweigeminute eingelegt.
Anschließend wurden die 
Berichte von Vorstand und 

Chorleitern vorgetragen. 
Nach dem Kassenbericht be-
scheinigte der Kassenprüfer, 
Hans Seegers, der Kassen-
wartin eine einwandfrei ge-
führte Kasse. Die von ihm 

beantragte Entlastung wurde 
ebenso wie die danach von 
Hans Kroeger beantragte 
Entlastung des gesamten Vor-
standes ohne Gegenstimmen 
erteilt.
Die Neuwahlen bestätigten 
die bisherigen Amtsinhaber 
jeweils einstimmig in ihren 
Ämtern: 1. Vorsitzende: Jür-
gen Jäger, Schriftwartin: Bian-
ca Bösch, stellvertretende 

Frauensprecherin: Waltraut 
Johanns und Notenwartin: 
Karin Jäger.
Zur neuen Vorsitzenden des 
Festausschusses wurde die 
bisherige Stellvertreterin Sig-

rid Köthe und als Stellver-
treterin Ute Weißmann (für 
ein Jahr) gewählt. Das Amt 
des Referenten für die Öffent-
lichkeitsarbeit konnte erneut 
nicht besetzt werden. Diese 
Aufgabe wird von einem Vor-
standsmitglied kommissa-
risch wahrgenommen.
Für 25-jährige Mitgliedschaft 
wurden Doris Cox, Annelie-
se Milewski und Doris Pfeil 
mit der Silbernen Ehrenna-
del und einem Blumenstrauß 
ausgezeichnet. Für 40 Jah-
re Treue zum Verein erhielt 
Hans Kroeger die goldene 
Ehrennadel und eine Flasche.

Die Urkunden werden wegen 
eines Defektes in der Drucke-
rei nachgereicht. Auch die 
Ehrung durch den Kreischor-
verband wird später nachge-
holt.
Mangels Beteiligung kann die 
geplante Fahrt nach Malta 
nicht stattfinden. Der Vor-
stand wird sich bemühen, 
stattdessen ein Stimmbil-
dungsseminar zu organisie-
ren.
Mit einem von der Kreischor-
leiterin, Anjana Picker, an-
gestimmten Kanon fand die 
harmonisch verlaufende Ver-
sammlung ihr Ende. 

M DORuM

Mitgliederversammlung am 13. März 2012
Egon Herzer, Chorgemeinschaft Dorum

Termine Senioren-Union 2012
August:  Sommerpause

September: Besuch der Salzstadt Lüneburg

Oktober:	 Vortrag:	„Ernährung	im	Alter“.	Vorgetragen	durch	einen 

 Facharzt aus dem Cuxhavener Krankenhaus.

November: 28. November: Weihnachtsfeier

Dezember: 30. Dezember: traditioneller Grogabend der CDu Land Wursten 

 mit der Senioren-union.

 Fehlende Wochentage und uhrzeiten mit Einzelheiten werden in den jeweiligen Einladungen bekanntgegeben. 
	 Kontakt:	Klaus	Meyer,	Telefon	(0	47	42)	520,	E-Mail:	meyeralsum@ewetel.net

Der aktuelle Vorstand der Chorgemeinschaft.

Die Geehrten: Anneliese Milewski (Silber), Hans Kroeger (Gold) und Vorsitzen-

der Jürgen Jäger

Häusliche 
Krankenpflege

Zulassung aller Kassen

Rita Milter 
staatl. exam. Krankenschwester

Dorfstraße 9 
27632 Padingbüttel

Telefon (0 47 42) 15 05 
Telefax (0 4742) 25 31 49 
Mobil (01 71) 4 13 72 84

info@pflegedienst-milter.de
www.pflegedienst-milter.de

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.cdu-landwursten.de
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Westpreußenstraße 20
27632 Midlum
Telefon (0 47 41) 31 39
Telefax (0 47 41) 18 03 59
Mobil (01 71) 5 26 21 54

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Termine TSV Midlum 2012

dienstags und freitags 
Jogging, Walking und nordic Walking für 
Jedermann, 19.00 uhr, Turnhalle Midlum

mittwochs 
Sportzeichenabnahme, 
19.00 uhr, Sportplatz Midlum

10. Juni 
Kinderkreisturnfest in Lüdingworth

29. Juni bis 1. Juli 
Sportwochenende des TSV Midlum unter dem 
Motto	„Sport	macht	Spaß“ 
(inkl. Bundesjugendspiele der Grundschule)

1. Juli 
Alfred	und	Karin	fahren	Rad	und	„Alle“	fahren	mit	
(anschließend	Kaffeetafel	auf	dem	Sportplatz), 
Treffen ist um 14.00 uhr auf dem Sportplatz.

6. bis 8. Juli 
Kreissporfest, Elmlohe

22. bis 27. Juli 
Jugendzeltlager	Neuwerk,	„Roter	Platz“

23. Juli bis 3. August 
30.	Fußballwanderpokalturnier,	Sportplatz

12. August 
Alfred	und	Karin	fahren	Rad	und	„Alle“	fahren	mit	

(anschließend	Kaffeetafel	auf	dem	Sportplatz), 
Treffen ist um 10.00 uhr auf dem Sportplatz.

7. bis 9. September 
Milmer Markt, Mühlenberg

16. September 
Alfred	und	Karin	fahren	Rad	und	„Alle“	fahren	mit	
(anschließend	Kaffeetafel	auf	dem	Sportplatz), 
Treffen ist um 14.00 uhr auf dem Sportplatz.

im Oktober 
2. Mitgliederversammlung 2012, 20.00 uhr, 
Milmer Treff

6. Oktober 
Oktoberfest, 20.00 uhr, Milmer Treff

21. Oktober 
Alfred	und	Karin	fahren	Rad	und	„Alle“	fahren	mit	
(anschließend	Kaffeetafel	auf	dem	Sportplatz), 
Treffen ist um 14.00 uhr auf dem Sportplatz.

27. Oktober 
Laternenumzug,	18.30	Uhr,	„Roter	Platz“

7. – 9. Dezember 
20. Midlumer Weihnachtsmarkt, 
Mühlenberg

31. Dezember 
Silvesterlauf, 10.15 uhr, Bahnhof Dorum

Schützenverein Midlum

08.06.2012, 13.07.2012, 27.07.2012, 10.08.2012	Grillabende	ab	19.00	Uhr	Grillplatz	Schießsportanlage	| 
25.08.2012 Fahrradtour | 05.10.2012	Vereinsmeisterschießen	|	13.10.2012 Königsumtrunk | 15.12.2012 Weihnachts-
feier	|	Schießen	für	Jedermann	jeden	Sonntag	ab	10.00	Uhr	|	Bogenschießen	jeden	Samstag	von	13.00	bis	16.00	Uhr
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Wie in der NZ zu lesen ist, 
hat Dorum mit einem Spit-
zenplatz den Vergleich aller 
Gemeinden im Landkreis 
hervorragend abgeschnit-
ten. Das macht mich sehr 
zufrieden, obwohl mir klar 
ist, dass dieses Ergebnis sich 
zusammensetzt aus dem 
Miteinander Vieler. Unter 
Mitwirkung unserer Verwal-
tung, des Landkreises, der 
politischen Gruppen sowie 
unserer Kurverwaltung ha-
ben wir „unser“ Dorum gut 
voran gebracht.

Ich will nicht verhehlen, dass 
noch viel Arbeit vor uns liegt, 
zumal sich viele Aufgaben 
zwischen unserer Gemeinde 
und der Samtgemeinde nur 
schwer trennen lassen. Des-
wegen will ich auch die Ver-
dienste der Samtgemeinde 
und speziell der Kurverwal-
tung nicht übersehen. 

M DORuM

Spitzenplatz 
für Dorum
Klaus Seier, Bürgermeister von Dorum

Termine Midlumer Mühle 2012 
17.	Juni	2012	 17.00	–	17.00	Uhr:	 Tag	der	offenen	Mühle/Backtag

15.	Juli	2012	 14.00	–	17.00	Uhr:	 Tag	der	offenen	Mühle/Backtag

12.	August	2012	 14.00	–	17.00	Uhr:	 Tag	der	offenen	Mühle/Backtag

08./09.	Sept.	2012	 13.00	–	18.00	Uhr:	 Midlumer	Markt/Backtag

14.	Oktober	2012	 14.00	–	17.00	Uhr:	 Tag	der	offenen	Mühle/Backtag
© Carina Conrad, Mühlenverein

Die Kameradschaft ehemaliger Soldaten Midlum gibt folgende Termine bekannt:

17. Juni 2012	König	und	Vereinsmeisterschießen	auf	der	Schießsportanlage	des	Schützenvereins	ab	14.00	Uhr	 
22. Juli 2012 Grillen bei Helmut und Christa Richter ab 11.00 uhr

Vorankündigung 
des TuS Dorum

Der TuS Dorum bietet nach den Sommerferien einen 
dreimonatigen Basketballkurs an. Zielgerichtet sollen 
Jugendliche (14 – 18 Jahre) angesprochen werden, um 
einmal in der Woche auf dem Vereinsgelände des TuS 
Dorum unter Anleitung Basketball zu spielen. Der Kurs 
ist für Mitglieder kostenlos. Für Spieler die nicht dem 
Verein angehören wird eine Kursgebühr in Höhe von 
25,– Euro erhoben.

Der Basketballkurs ist der Anfang von insgesamt vier 
über ein Jahr verteilte Sportangebote des TuS Dorum. 
Mit	dieser	Maßnahme	möchte	der	Verein	testen	welche	
Sportarten gewünscht sind und ob es zukünftig Sparten 
hierzu	geben	könnte.	Man	will	außer	Fußball,	Badminton,	
Kunstradfahren, Volleyball oder Turnen auch andere 
Sportarten im Verein integrieren. Dazu ist es erforderlich 
die Resonanz hierfür auszutesten. Man will damit auch 
dem Mitgliederschwund entgegen wirken und sich als 
Verein attraktiv und offen darstellen.

Die weiteren Kurse sind u. a. Tischtennis und Handball. 
Die genauen Anfangstermine werden im TuS Report, 
den Aushängen des TuS Dorum sowie in ausgelegten 
Flyern bekanntgegeben.

Wer bereits jetzt Interesse hat, kann sich unter Telefon 
(0 47 42) 4 56 bei Jörg Herzer anmelden.

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.cdu-landwursten.de

© askaja - Fotolia.com
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M MuLSuM

Turn- und Sportverein Mulsum von 1919 e. V.
Wolfgang Tietje, Vorsitzender TSV Mulsum

Ein Verein stellt sich vor. Unter 
diesem Motto sollen diese Sei-
ten allen, ob jung oder alt, die 
Gelegenheit geben, unseren 
Sportverein in Mulsum besser 
kennen zu lernen. 
Bei uns ist ein sehr großes 
Spektrum an Sportmöglichkei-
ten abgedeckt. Informiert Euch 
über die verschiedenen Sport-
arten, schaut, ob es in unserem 
Sportangebot etwas Passendes 
für Euch gibt. Nähere Einzel-
heiten könnt ihr dem beilie-
genden Hallenbelegungsplan 
entnehmen. Wenn Ihr etwas 
gefunden habt, dass Euch in-
teressiert,  wendet Euch an die 
Spartenleiter oder an eines der 
nachfolgend aufgeführten Vor-
standsmitglieder:
1. Vorsitzender: Wolfgang 
Tietje, In der Wierde 6, 27632 
Mulsum, Telefon (0 47 42) 
14 85, E-Mail: wolfgang. 
tietje@t-online.de
2. Vorsitzender: Volker Beck-
mann, Barlinghausener Stra-
ße 1, 27632 Mulsum, Tele-
fon (0 47 42) 85 02, E-Mail: 
diebeckmaenner@yahoo.de
Kassenwartin: Rita Bour-

beck, Wurster Landstraße 
34, 27632 Mulsum, Telefon 
(0 47 42) 15 03, E-Mail: rita.
bourbeck@ewetel.net
Schriftwartin: Rita Stürcken, 
In den Wiesen 4, 27632 Mul-
sum, Telefon (0 47 42) 17 59, 
E-Mail: mulsum1@gmx.de

Ferner begleitet Euch der TSV 
Mulsum dieses Jahr erstmalig 
für drei Monate mit folgenden 
Kursen: 
Vom 16. April bis 28. Juli ’12
Nordic-Walking, Beginn: 
18.00 Uhr, Leitung: Sven Ole 
Jessen
Vom 12. Mai bis 28. Juli ’12
Gesundes Laufen, Beginn: 
11.00 Uhr, Leitung: Tanja 
Martens 
Für Tanzbegeisterte bietet der 
TSV eine Line Dance Grup-
pe. Wir freuen uns dort im-
mer über neue Gesichter. Wir 
treffen uns in der Mulsumer 
Turnhalle, jeweils donnerstags 
von 18.00 – 20.00 Uhr. Wer 
mehr über diesen Kurs erfah-
ren möchte, kann sich beim 
Übungsleiter Klaus Reiners 
melden: Telefon (01 62) 2 35 2 
5 88 oder (04 71) 80 18 30.
Aber nicht nur der Sport, 
auch der Spaß kommt bei uns 
nicht zu kurz. Der TSV Mul-
sum organisiert im Laufe des 
Jahres u.a. folgende feste Ver-
anstaltungen: Kindermaske-
rade, zum Vatertag eine Fahr-
radtour für die ganze Familie, 

das Vereinssportfest, den Mul-
sumer Speckenlauf und im 
Herbst ein Dart-Turnier. Bei 
all diesen Gelegenheiten ist 
immer für das leibliche Wohl 
gesorgt und es bringt allen Be-
teiligten viel Spaß.  
Also, überlegt es Euch! Wir 

würden uns über jeden neuen 
Aktiven freuen!
Wir suchen noch Übungslei-
terinnen und Übungsleiter für 
folgende Sparten:

Babyturnen, für die Kinder 
0 bis 3 Jahren sowie für die 
Sparte Aerobic oder Zumba.
Interessierte melden sich bitte 
beim Vorstand. 

Hallenbelegungsplan 2012
Montag, 18.30 – 20.00 Uhr, Turnen Frauen 50 Plus/Minus, 
Karin Herr-Mennenöh, Tel. (0 47 42) 13 54

Montag, 20.00 – 21.00 Uhr, Volleyball, 
Eckart Breitenmoser, Tel. (0 47 42) 92 63 27

Dienstag, 18.30 – 19.30 Uhr, Tischtennis Jugend, 
Jens Schnorbusch, Tel. (0 47 42) 25 34 93

Dienstag, 19.30 – 22.00 Uhr, Tischtennis Herren ab 16 Jahre, 
Lutz Behme, Tel. (0 47 42) 23 25 oder (01 70) 7 32 36 39

Mittwoch, 15.00 – 16.00 Uhr, Turnen für Kinder 
von 3 bis 5 Jahren, Tanja Martens, Tel. (0 47 05) 81 05 77

Mittwoch, 16.00 – 17.00 Uhr, Turnen für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren, Tanja Martens, Tel. (0 47 05) 81 05 77

Mittwoch, 17.00 – 18.00 Uhr, Turnen männliche Jugend 
von 11 bis 16 Jahren, Tanja Martens, Tel. (0 47 05) 81 05 77

Mittwoch, 18.00 – 19.00 Uhr, Turnen weibliche Jugend 
von 11 bis 16 Jahren, Tanja Martens, Tel. (0 47 05) 81 05 77

Mittwoch, 19.00 – 20.45 Uhr, Turnen Herren, 
Lothar Schmidt, Tel. (0 47  42) 12 94

Mittwoch, 20.45 – 22.00 Uhr, Fußball Ü 40 (Alte Herren), 
Eike Seebeck, Tel. (0 47 42) 25 38 17

Donnerstag, 18.00 – 20.00 Uhr, Line-Dance, 
Klaus Reiners, Tel. (04 71) 80 18 30 oder (01 62) 2 35 25 88

Donnerstag, 20.00 – 21.00 Uhr, Turnen Frauen, 
Heike Klenck, Tel. (0 47 42) 4 79

Freitag, 18.00 – 19.30 Uhr, Tischtennis Jugend, 
Jens Schnorbusch, Tel. (0 47 42) 25 34 93

Freitag, 19.30 – 22.00 Uhr, Tischtennis Herren, 
Lutz Behme, Tel. (0 47 42) 23 25 oder (01 70) 7 32 36 39
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M MIDLuM

Verleihung des Sportabzeichens 2011
Ernst Stehmann, TSV Midlum

63 Sportlerinnen und Sport-
ler sowie 3 Familien legten 
2011 beim TSV Midlum die 
Prüfungen für das Deutsche 
Sportabzeichen erfolgreich 

ab. In einer Feierstunde, in 
der Vereinsgaststätte „Milmer 
Treff“, wurden 48 Jugend- und 
15 Deutsche Sportabzeichen 
durch den Sportabzeichenob-
mann Uwe Kröger verliehen. 
In seiner Ansprache galt sein 
besonderer Dank Brigitte und 
Jürgen Itjen, Telke Rosen-
boom, dem Lehrerkollegium 
der Ganztagsschule Midlum 
und den Sportkameraden 
der Bade- und Schwimmge-
meinschaft Midlum. Wie er 
berichtete, war insgesamt die 
Teilnahme etwas geringer als 
in den vergangenen Jahren, 
wobei das nicht immer gute 
Wetter wohl auch seinen Teil 
dazu beigetragen hat. Die gute 
Beteiligung der Kinder ist 
auch das Ergebnis einer för-
derlichen Zusammenarbeit 
mit der Ganztagsschule und 
der BSG. Für die Erwachse-
nen wünscht sich Uwe Kröger 
eine höhere Beteiligung und 
geht mit gutem Beispiel vor-
an. Er wiederholte das Sport-
abzeichen zum 26. Mal und 
steht damit im TSV Midlum 
an erster Stelle. 

Für dieses Jahr kann am 
13.06, 01.07 und 26.09 ab 
19.00 Uhr für das Sportabzei-
chen trainiert, oder die Übun-
gen durchgeführt werden; am 

22.08 ist dies ab 17.00 Uhr 
möglich. Eine rege Teilnahme 
ist ausdrücklich erhofft und 
gewünscht.
 Die Ergebnisse im Einzelnen:
J ug e n d - S por tabze i chen 
Bronze: Miguel Böhm, Justin 
Kirsch, Bjarne Recht, Marcel 
Schütze, Nicolai Steuer, Mar-
ten Töllner, Mareike Allers, 
Swantje Dahl, Elisa Ernst, 
Merle Holzapfel, Ylvie Pen-
ner, Fenja Rehmke, Angelina 
Rothdeutsch.
Jugend-Sportabzeichen Sil-
ber: Lasse Frithjof Brock-
mann, Laurin Alexandr Dös-
cher, Jarno Hoyer, Timon 
Kammler, Hilko Stoll, Luca 
Fynn Timmler, Laura Allers, 
Maike Eisenhardt, Leonie 
Kammler, Sakira Kunde, La-
rena Lucas, Charleen Lühr, 
Annika Schwerdts.
Jugend-Sportabzeichen Gold: 
Arne Romanowski, Bastian 
Mehren, Ramon Ricker, Louis 
Timmler, Rene von Holten, 
Celine Groeneveld.
Jugend-Sportabzeichen Gold 
Wiederholung mit Zahl: 
Tizian Steuer (4), Philipp 

Strunk (4), Tim Ohsenbrügge 
(5), Henrik Sudmann (5), Phil 
Lüdders (6), Tom Lüdders (7), 
Lea Ahrens (4), Janine Bor-
chert (4), Maureen Faust (4), 

Yusra Kaymaz (4), Busra Kay-
maz (4), Fenja-Marie Kunde 
(4), Liza-Ann Kammler (5), 
Annika Klittmann (5), Janina 
Faust (6), Neele Brouwer (9).
Deutsches Sportabzeichen 
Bronze Wiederholung: Ute 
Puschies (2), Reinhard Man-
gels (2).
Deutsches Sportabzeichen 

Gold Wiederholung: Danie-
la Kröger (8), Kira Itjen (9), 
Anne Reyer (11), Frank Lüd-
ders (12), Reimer Ivens (12), 
Telke Rosenboom (17), Her-

mann Rosenboom (17), Do-
ris Kröger (18), Brigitte Itjen 
(19), Jürgen Itjen (19), Uwe 
Kröger (26).
Deutsches Sportabzeichen 
Gold mit Zahl: Margot Biebl 
(10), Gunter Appelhoff (20).
Familienwettbewerb: Fami-
lien Lüdders, Itjen und Krö-
ger. 

Bitte besuchen Sie uns auch 
auf unserer Internetseite

www.cdu-landwursten.de

Die mit dem Sportabzeichen 2011 ausgezeichneten kleinen und großen Sportlerinnen und Sportler.
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In gut zwei Jahren werden wir 
mit unserer Nachbargemein-
de Nordholz eine Einheits-
gemeinde bilden. Ich glaube, 
dass es bei uns wegen der 
Namensfindung keine allzu 
großen Probleme geben wird 
– ein großer Teil Nordholz 
liegt bekanntlich auf Wurster 
Gebiet!
Da wir bei der Bildung der 
neuen Kommune ebenfalls 
einen neuen Verwaltungschef 
wählen müssen (die Herren 
Neumann und Jährling ge-

hen in den verdienten Ruhe-
stand), wird es sicher einige 
„Grabenkämpfe“ geben.
Ich bin sicher, dass wir das 
schadlos überstehen werden!
Um die zukünftigen Interes-
senvertreter aus Nordholz 
besser kennen zu lernen, 
haben wir von der Wurster 
CDU gemeinsam mit den 
Nordholzer Parteikollegen 
einige Treffen gehabt. Natür-
lich sieht jede Gruppe die ört-
lichen Probleme durch ihre 
eigene Brille; dennoch steht 

über Allen die Erkenntnis, 
zukünftig uns miteinander 
abzustimmen.
Hier denke ich insbesondere 
an große gebietsübergreifende 
Projekte, wie z.B. der Neubau 
des Wellenbades.
Nach anfänglicher Skepsis 
haben allerdings auch der 
Nordholzer Bürgermeister, 
Herr Bernhard Jährling, so-
wie die Mehrheit seines Rates 
unserem Projekt zugestimmt.
Danke dafür, liebe Nord-
holzer Nachbarn! 

Gut gelaunt und bei strahlen-
dem Wetter trafen sich Mit-
glieder und Gäste beim Schul-
zentrum zur Wanderung nach 
Midlum.
Für Verpflegung wurden zwei 
„Bollerwagen“ mit flüssiger 
Nahrung mitgeführt. Nach 
wenigen hundert Metern ver-

ließ man die Hauptstraße und 
näherte sich über befestigte 
Nebenstraßen und -wegen 
dem Ziel.
Durch die einsame Marsch 
ging es Richtung Norden. Bei 
den Pausen waren dann alle 
wieder auf gleicher Höhe. Aus 
den angewärmten Bechern 

schmeckten Punsch oder war-
mer Apfelsaft.
Pünktlich zur vereinbarten 
Zeit trafen die Wanderer beim 
Gasthaus Frers ein, wo bereits 
einige „Fußkranke“ warteten. 
In froher Runde schmeckten 

den Teilnehmern Grünkohl 
und Beilagen. Nach der Stär-
kung wurde der Heimweg – 
teils zu Fuß, teils als Mitfahrer 
– angetreten.
Danke dem Festausschuss 
und allen Helfern! 

M DORuM

Ein Blick in die Zukunft
Klaus Seier, Bürgermeister von Dorum

M MIDLuM

Winterwanderung der  
Chorgemeinschaft Dorum
Egon Herzer, Chorgemeinschaft Dorum

Die Nr.1 
für unsere Firmen.
Weil Preis und Leistung den
Ausschlag geben.

VGH Vertretung Uwe Friedhoff e. K.
Strandstraße 53 • 27638 Wremen
Tel. 04705 352 • Fax 04705 1010
www.vgh.de/uwe.friedhoff
uwe.friedhoff@vgh.de

termine der 
chorgemeinschaft 
dorum 2012
sonntag, 1. Juli: 
Frühschoppenkonzert des Shanty-
chores beim Schützenfest in Dorum

sonntag, 5. august 
Frühschoppenkonzert des 
Shantychores beim Strandfest am 
Dorumer Tief

sonntag, 4. november 
Maritimes Frühschoppenkonzert 
in der Dorumer Schützenhalle

Freitag, 9. november 
Skat- und Knobelabend mit dem 
Schützenverein in der Schützenhalle

samstag, 1. dezember 
Fahrt zum Weihnachtsmarkt in Lübeck

sonntag, 9. dezember 
Weihnachtsfeier der Chorgemeinschaft

sonntag, 16. dezember 
Weihnachtsmarkt 
der Dorumer Vereine

Einzelheiten können im Internet 
unter www.chor-dorum.de abgerufen werden.
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Warmes Wasser muss nicht 
sein, Kinder haben auch mit 
kaltem Wasser Spaß.
Nach harten Frosttagen war 
es endlich soweit, auch im 
Midlumer Freibad wurde von 

freiwilligen Helfern die Eis- 
dicke gemessen.
Bei 18 cm Eisstärke war es 
für die Verantwortlichen der 
Bade- und Schwimmgemein-
schaft Midlum und der Kur-
verwaltung Land Wursten ein 
Leichtes das Eisvergnügen 
einzuläuten. Für die Beauf-
sichtigung standen spontan 

freiwillige Helfer der BSG-
Midlum und der DLRG Do-
rum zur Verfügung.
Am Samstag und Sonntag, der 
11./12. Februar 2012, tollten 
sich zwischen 50 und 100 

Eisläufer auf der vorbildlich 
freigeräumten Eisfläche. Für 
die Verpflegung sorgte wieder 
einmal das Team der BSG, so 
dass alle am Ende fröhlich 
und erschöpft nach Hause ge-
hen konnten.
Wir hoffen, dass solch ein Eis-
vergnügen auch nächstes Jahr 
wiederholt werden kann! 

M MIDLuM

Wintertrainig 
einmal anders
Helga Kirchwehm, BSG Midlum

Die Ford Champions Edition.

Autohaus Schlieben
Bremerhaven Rickmersstraße 76
T 95255-33, www.schlieben.de
Sonntag Schautag 10–16.30 Uhr. Keine Beratung, kein Verkauf.

Ford, offizieller Sponsor der UEFA Champions League 
in Kooperation mit 

Veranstaltungen der 
Elbe-Weser Werkstätten 
(EWW) und mit 
EWW-Beteiligung 2012 

23. Juni 2012 
tagsüber, KITA Frühlingsfest und Tag der offenen Tür 
(EWW),	Weißdornweg	25,	Langen;	Ausrichter:	Integrati-
ve	Kindertagesstätte	der	EWW	(Weißdornweg	25,	27607	
Langen)

14. Juli 2012 
11.00 bis 18.00 Uhr, Sommerfest (EWW) mit Live-
Musik und Kinderparadies, Mecklenburger Weg 42, 
Bremerhaven;	Ausrichter:	Elbe-Weser	Werkstätten	gGmbH	
(Mecklenburger Weg 42, 27578 Bremerhaven)

25. August 2012 
tagsüber, Sportfest der Menschen mit Behinderung, 
OSC	Stadion,	Ausrichter:	Magistrat	der	Stadt	Bremerhaven	
Amt für Menschen mit Behinderung (Hinrich-Schmalfeldt-
Straße	36,	Stadthaus	4,	EG,	27576	Bremerhaven)

1. September 2012 
tagsüber, KITA Flohmarkt (EWW),	Weißdornweg	25, 
Langen;	Ausrichter:	Integrative	Kindertagesstätte	der	EWW	
(Weißdornweg	25,	27607	Langen)

15. September 2012 
11.00 bis 18.00 Uhr, Hof-Fest (EWW) Großer Obst- und 
Gemüsemarkt, Gemüsehof Olendiek niederstrich 1, 
27632	Cappel;	Ausrichter:	Elbe-Weser	Werkstätten	gGmbH 
(Mecklenburger Weg 42, 27578 Bremerhaven)

24. November 2012 
10.00 bis 18.00 Uhr, Weihnachtsmarkt (EWW), Ein-
kaufsbummel der stressfreien Art, Mecklenburger Weg 
42,	Bremerhaven;	Ausrichter:	Elbe-Weser	Werkstätten	
gGmbH (Mecklenburger Weg 42, 27578 Bremerhaven)



Seite 18  nr. 33 | Juni 2012R u n d s c h a u  L a n d  W u R s t e n

M CuxHAVEn

Für Ihre Interessen in den 
Niedersächsischen Landtag
Kolumne Thiemo Röhler, CDU-Landtagskandidat (WK 58) 

Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser,
wie Sie sicher in den vergan-
genen Wochen aus der re-
gionalen Presse entnommen 
haben, stellen die Parteien 
derzeit ihre Kandidaten für 
die Landtagswahl am 20. Ja-
nuar 2013 auf.
Am 12. März haben die Mit-
glieder der CDU aus dem 
Wahlkreis 58 (Cuxhaven, 
Land Wursten, Langen und 
Nordholz) mich als ihren 
Kandidaten der CDU in Ur-
wahl aufgestellt.
Aus diesem Anlass möchte ich 
die Gelegenheit nutzen, mich 
kurz bei Ihnen vorzustellen.
Ich bin am 02.06.1979 in Cux-
haven als Sohn einer Lehrerin 
und eines Diplom-Betriebs-
wirts geboren. 4 Jahre vor 
mir erblickte bereits meine 
Schwester das Licht der Welt. 
Nach meinem schulischen 
Werdegang bis zum Abitur 
im Jahre 1999, habe ich mei-
nen Grundwehrdienst bei 
der Marine mit Stationen in 
Eckernförde, Flensburg und 
dem MFG 3 „Graf Zeppelin“ 
in Nordholz abgeleistet.

Anschließend habe ich mich 
aktiv meinem Studium der 
Rechtswissenschaften an der 
Leibniz-Universität Hanno-
ver gewidmet, welches ich im 
Jahre 2005 mit dem 1. Staats-
examen abgeschlossen habe. 
Die Universität habe ich je-
doch nicht sofort verlassen 
und habe bis 2007 als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Strafrecht, 
Strafprozessrecht und Straf-
rechtsgeschichte von Prof. Dr. 
Hinrich Rüping gearbeitet. 
Im März 2009 habe ich mei-
ne 2. Staatsexamen erfolg-
reich absolviert, ich während 
des Referendariats Stationen 
beim Amtsgericht Burgwedel, 
der Staatsanwaltschaft Han-
nover, dem Landkreis Cuxha-
ven, der Rechtsanwaltskanz-
lei Luetgebrune & Grabow 
sowie den Unternehmerver-
bänden Niedersachsen e.V. 
durchlaufen habe.
Seit April 2009 bin ich als 
selbständiger Rechtsanwalt 
mit den Schwerpunkten im 
Strafrecht und Insolvenz-
recht tätig.
Auch während meiner Zeit 

der beruflichen Ausbildung 
habe ich den Kontakt zur 
kommunalen Politik nie ab-
brechen lassen. Im Jahre 1997 
bin ich in die Junge Union 
eingetreten, 1998 folgte der 
Eintritt in die CDU. Seit 2004 
darf ich Mitglied des Rates 
der Stadt Cuxhaven sein, 
wo ich mittlerweile auch als 
Fraktionsvorsitzende fungie-
re. Seit 2011 gehöre ich zu-
dem auch dem Kreistag des 
Landkreises Cuxhaven an.
Als Abgeordneter im Nieder-
sächsischen Landtag möchte 
ich mich aktiv für Ihre Inte-
ressen einsetzen! Durch die 
weitere wirtschaftliche Stär-
kung der Region muss die Zu-
kunftsfähigkeit unserer schö-
nen Region gesichert werden 
und Menschen hier Arbeit fin-
den. Hierfür gilt es sich auch 
in Hannover als Sprachrohr 
für den Mittelstand in Hand-
werk, Gewerbe, Einzelhandel 
und Dienstleistern einzuset-
zen. Der weitere Ausbau der 
Offshore-Industrie, sowie die 
weitere Entwicklung des Tou-
rismus liegen mir dabei sehr 
am Herzen.

Neben der weiteren posi-
tiven wirtschaftlichen 
Entwicklung unserer Re-
gion liegen mir natür-
lich auch andere Themen 
wie z. B. die Bildungs- 
politik, hier die weitere Ent-
wicklung unserer Schulen 
sowie der Kindertagesstätten 
und Krippen sehr am Her-
zen. Darüber hinaus möchte 
ich auch ein Sprachrohr für 
die hiesige Landwirtschaft 
in Hannover sein. Der Land-
kreis Cuxhaven ist einer der 
bedeutendsten Regionen für 
die Milcherzeugung. Diese 
wirtschaftliche Stärke muss 
weiter gefördert werden. Da-
bei muss der Landwirtschaft 
auf dem Wege des Struktur-
wandels weiter Unterstüt-
zung zu Teil werden.
Gemeinsam mit unserem 
Ministerpräsidenten David 
McAllister, MdL, und den 
CDU Abgeordneten aus der 
Region möchte ich mich da-
für einsetzen, dass sich unse-
re schöne Region positiv wei-
terentwickelt. 

Ihr Thiemo Röhler 

…weil ich mich persönlich darum küm-
mere, von der individuellen Beratung 
bis zur schnellen Hilfe im Schadenfall.
 
Service-Büro Dirk Paul
Eichenhamm 20 · 27632 Dorum
Telefon 0 47 42/9 26 05 30

CONCORDIA.
EIN gutER gRuND.

Ihre Sicherheit 
         ist bei mir in den
    besten Händen…• Fachwerkstatt mit Karosserie-Instandsetzung  

•  Neu- und Gebrauchtwagen mit Finanzierung  
und Leasingmöglichkeiten 

• 2 x in der Woche TÜV/DEKRA-Abnahme 
• Klimaanlagenservice  
• Elektronische Achsvermessung 
• Zertifiziert für Erdgasfahrzeuge 
• Ersatzteilservice u. Notdienst

Auto Lohse GmbH • Ellhornstraße • 27632 Dorum • Tel. (0 47 42) 20 63

Auto Lohse GmbH
OPEL

Wir sind immer für unsere Kunden da!Wir sind immer für unsere Kunden da!

Mehr Informationen und Aktuelles finden Sie auf meiner Internetseite www.thiemo-roehler.de
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M DEuTSCHLAnD

Deutliche Entlastung der kommunalen 
Haushalte durch den Bund
Kolumne PSts. Enak Ferlemann MdB 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
vor kurzem wurden die kom-
munalen Haushalte verab-
schiedet. Dabei waren die De-
batten auch durch die Frage 
nach der Finanzausstattung 
durch Bund und Land ge-
prägt. Die CDU/CSU geführte 
Bundesregierung hat sich eine 
kommunalfreundliche Politik 
auf die Fahnen geschrieben. 
Bis zum Jahr 2020 wird der 
Bund die Finanzkraft der 
Kommunen durch inzwischen 
beschlossene Reformgesetze 
in einer Größenordnung von 
50 Milliarden Euro deutlich 
verbessern. Das bedeutet die 
größte Entlastung seit Be-
stehen der Bundesrepublik.
Seit Einführung der Alters-
grundsicherung durch den 
Bund im Jahr 2003 unter Rot-
Grün leiden die Kommunen, 
die für die Kosten aufzukom-
men haben, unter der Last 
der dynamisch steigenden 
Kosten auf inzwischen ca. 
4 Milliarden Euro/Jahr. Mit 
dem Gesetz zur Stärkung der 
Finanzkraft der Kommunen 
übernimmt der Bund nun in 
drei Stufen diese Kostenlast, 
in 2012 zu 45%, in 2013 zu 
75 % und ab 2014 zu 100%. 
Dies führt zu einer deutlichen 

Verbesserung der kommunalen 
Finanz- und Handlungskraft.
Die Sozialhaushalte der 
Kommunen sind bereits im 
vergangenen Jahr durch das 
beschlossene Bildungspaket 
bei voller Kostenerstattung 
durch den Bund unterstützt 
und mit einer festen Quote 
der Beteiligung des Bundes 
an den tatsächlichen Hartz 
IV-Unterkunftskosten entlas-
tet worden. Die Kommunen 
profitieren zudem von den 
Wachstums- und Arbeits-
marktimpulsen, die wir im 
Bund gesetzt haben. Ihnen 
stehen außerdem zusätzlich 
für drei Jahre 400 Mio. Euro 
für Schulsozialarbeiter und 
Hort-Mittagessen und Bun-
desmittel für den Ausbau 
der Kinderbetreuung und die 
frühkindliche Sprachförde-
rung zu.
Im Frühjahr hat der Deutsche 
Bundestag nun das Neunte 
Gesetz zur Änderung des Ge-
meindefinanzreformgesetzes 
verabschiedet. Damit haben 
wir eine Neuverteilung des 
Anteils der Gemeinden an der 
Einkommensteuer vorgenom-
men. Auf der Basis der Daten 
des Statistischen Bundesamtes 
wird den Zielen der Gemein-

definanzreform entsprochen: 
der Verteilung von Steuern 
auf Grundlage des örtlichen 
Aufkommens, der Nivellie-
rung der Steuerkraft der Ge-
meinden gleicher Funktion 
und Größe und der Wahrung 

des Steuerkraftgefälles bei 
Gemeinden unterschiedlicher 
Funktion und Größe.
Diese deutliche Entlastung 
der Kommunen durch den 
Bund ist von den Kommu-
nalen Spitzenverbänden wie 
auch den Bundesländern sehr 
begrüßt worden. Denn an 
sich ist es nicht die Aufgabe 
des Bundes, die Kommunen 
finanziell auszustatten, son-
dern Aufgabe der Länder. Die 
damit verbundene Stärkung 
der Kommunen bedeutet für 
diese eine deutlich bessere 
Ausgangslage auf dem Weg, 
durch eigenverantwortliche 
weitere Entlastungen ihre 
Haushalte wieder in Ordnung 
zu bringen. Der Pflicht dazu 
haben die Kommunen aber 
selber nachzukommen.
Mit dem Zukunftsvertrag hat 
auch das Land Niedersachsen 

den Kommunen die Hand zur 
Hilfe ausgestreckt. In den 
Gemeinden bewegt sich be-
reits viel. Für Cuxhaven und 
die in Kreistag und Stadtrat 
verantwortlichen Politiker 
ist der Weg, in der laufenden 

Wahlperiode zu einem ausge-
glichenen Haushalt zu kom-
men, geebnet. Die Chance 
es zu schaffen, ist durch das 
Entlastungspaket des Bundes 
und die mögliche Hilfe des 
Landes da und war noch nie 
so gut. Dies erfordert aber, vo-
rausschauende politische Ent-
scheidungen mit überzeugen-
der Wirkung auch aus Sicht 
des Landes zu treffen. Der Zu-
kunftsvertrag zwischen Land-
kreis sowie Stadt und Land 
Niedersachsen steht und fällt 
mit einer soliden und weit-
sichtigen Finanzplanung.
Angesichts der von Bund 
und Land optimal gesetzten 
Rahmenbedingungen müssen 
die beiden kommunalen Ge-
bietskörperschaften bis zum 
Sommer die Chance nutzen 
und den Zukunftsvertrag ab-
schließen. 

                         

  

Detlef Melzer GmbH
IHR INNOVATIVER 
MEISTERBETRIEB

Dach und Fassade
Am Büttel 10a 
27632 Dorum

Tel. 0 47 42  -  92 22 13

Steildach  •   Flachdach  •  Dachflächenfenster 
Fassadenverkleidung • Schornsteinverkleidung 
Dämmung von Dach und Wand • Thermografie 
Dachrinnen  •  SPS-Fertiggauben • Photovoltaik

© Dan Race - Fotolia.com
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Die nächste 
Ausgabe erscheint 

am 26. August 
2012

Redaktions- 
und Anzeigenschluss 

am 30. Juli 2012

Leserbriefe und Beiträge werden gerne angenommen.

Impressum

Herausgeber:
Vorstand des CDU-
Samtgemeindeverbandes 
Land Wursten

Redaktionsleitung:
Benny Bräuer
Gattje 3
27632 Midlum
Mobil (01 60) 99 33 14 84
benny.braeuer@gmx.net

Gesamtherstellung:
Druckhaus Wüst GmbH
27628 Driftsethe
Weißenberger Straße 12
Tel. (0  47  46) 94  64-0

Auflage: 
4.600 Exemplare

Verteilung: 
Kostenlos an alle  
Haushalte

LAND WURSTEN MACHT PARTY!

Am 23. Juni 2012 um 21.00 Uhr 
wird sie starten, die

„2. Land Wursten Fete“
Auf dem Hof von Frank Schüssler am Kirchweg in Wremen wird wieder

die wahrscheinlich größte Fete
 der letzten Jahre in Land Wursten

 stattfi nden.  Diese Fete wird eine Tanzveranstaltung, bei der der Spaßfaktor
großgeschrieben wird. Der zu nutzende Innen- und Außenbereich bietet Platz für

Junge und Junggebliebene! Abtanzen, Smalltalk, Kennenlernen und Party
machen sind hier angesagt. Bei heißer Musik in bunter Mischung aus den 80er,

90er  und dem „Besten von heute“ ist gute Laune vorprogrammiert.

Lust auf Party?
Dann sehen wir uns am 23. Juni in Wremen. 

Einlass ist ab 20.30 Uhr. Der Eintrittspreis beträgt 2,– Euro.

Organisation: Hanke Pakusch, Üterlüe Specken 35, 27638 Wremen, hpakusch@t-online.de


